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GRÜN-WEISS 

Der Volleyballverein Grün-Weiss 
Utzenstorf kann auf ein interes-
santes und abwechslungsrei-
ches Vereinsjahr zurückblicken. 
Nicht nur der Wechsel des Vor-
standes, sondern auch die vier 
Teams haben für Abwechslung und Spannung ge-
sorgt. 

Die Herrenmannschaft 2. Liga hat anfänglich ein 
Kader von 14 Spielern umfasst. Zum Saisonstart 
sind davon gerade sechs angetreten, da die andern 
durch Verletzungen, Rücktritte und RS ausgefallen 
sind. Der Ligaerhalt ist das Ziel der Herren gewe-
-:;en. Diese Rechnung ist zum Schluss mit vier 
,Junkten Vorsprung auf den Abstiegsplatz aufge-
gangen. 

Das Damenteam 4. Liga hat ebenso Grund zum 
Feiern. Die Saison 2003/04 ist von ihnen als frisch 
zusammen gewürfelte Mannschaft in Angriff ge-
nommen worden. Sie haben gewonnen, gewon-
nen, gewonnen ... Nach Ende der Vorrund haben 
sie nicht mehr als drei Sätze abgegeben. Auch die 
Rückrunde haben sie so erfolgreich abgeschlos-
sen. Die nächste Saison bestreiten diese Damen 
verdient in der 3. Liga. 

Zum Team Damen 5. Liga sind kurz vor Beginn der 
Spiele drei Neuzugänge gestossen. Trotz der Ver-
stärkung haben sie während der Vorrund kein zu-
frieden stellen<jies Resultat erreicht. Nach wieder 
'gefundener Motivation sind sie dann in die 
Rückrunde durchgestartet. Erfolgsorientiert haben 
sie es schlussendlich geschafft, den guten vierten 
Platz zu belegen. 

Einer schwierigen Situation sind die Juniorinnen A 
ausgesetzt gewesen. Grund dazu hat die Zusam-
menlegung zweier Teams gegeben. Möglichst 
rasch einen intakten Teamgeist aufzubauen , ist 
das erste Ziel der Mannschaft geweseri. Mit Hochs 
und Tiefs haben sie die Matches bestritten. Leider 
haben sie den Ligaerhalt verfehlt und spielen 
somit kommende Saison in der zweiten Stärken-
klasse. 
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,orP' 
Si'fJO(\ . Teams: 

Sa\30'-\ 
oftor 

3. Liga (Damen 1) 
5. Liga (Damen 2) -7 Aufstieg Saison 05/06 
2. Liga (Herren) -7 Rückzug 
Juniorinnen Al -7 5. Liga ab Saison 05/06 
Juniorinnen A2 -7 Juniorinnen B ab Saison 05/06 
-7 Juniorenteam auf Beine stellen. 

Unser erstes (nur unter Volleyball organisiertes) Skiweekend fand am 29. + 30. Januar 2005 
in Sörenberg statt. · · - -

rierren (2. Liga) 

Nid au zuspät si ou die Letschte unger giggeie und lache i die chaute Schlafseck gschloffe (d'Giotsch 
wär nid mitere Bombe z'wecke gsy) und vom ne offene Fänschter het zum Glück gar niemer meh gredt; 
die warme Wulledechine si wichtiger gsy, da offesichtlech die "Bodeheizig" nid funktioniert het! Öppe am 
zwöi ir Nacht hei die bsoffnige Basler ihres Zimmer näbe üsem bezoge und natürlech ä riise Radau 
gmacht. Und wenn de dä Godi nid öppe Rueh hät gäh, wär de Käru öppe übere go Ornig mache!! 
..... . und Claudia het gschlofe ..... 

' --------Wenn die Einstellung und Zuverlässigkeit beim einen oder anderen erfahrenen Spieler besser 
gewesen wäre, könnten wir wohl auch nächste Saison noch in der 2. Liga spielen. 

Einen speziellen Dank möchte ich unserem Trainer, Captain und CoachEgon aussprechen, der 
. es mit uns nicht immer einlach.MJte, es verstand, das Schiff GWU-Herren mit \1U'!'Or und 
der nötigen Gelassenheit durch die 2. Liga zu segeln. 

. t>Aatcnes bei saisonbeginn 

Oall\en 2l5.\Jga) " . t>Ao\tO, we\c(\eS wäl\rend eineS SaisOn U. a. \>AUt und 
\:. cntei dool, aber guet. (Damen 2) wänrend der macnen und 

"entstand. gab unserer t>Aannsc ol\ß<S Riic\<stände Wieder we z . nt und es na\1 uns rt tllr uns t.U entscnelden. 

z_u'JefS\C\ e" sn\e\beg\nne \t"n 

Juniorinnen 6 . .. . Nacndem wir den gant.en Sommer pässe. Manschetten und serv1ce ubten, durften Wlf am 
\lersc\1 a\en 
" 

4.9.04 unser erstes ;rainingstumier in Angriff nehmen. W1e Wlf teststellen mussten, 1st es gar 
nicl\t so eintach, aus eint.e!nen Spielerinnen ein ieam. t.U tormen. und iheone 1n rraXIS 
umt.usetzen. voller Motivation undzuversichtstarteten Wlf 1edoch 1n unserer erste Saison als 

neue Juniorinnen B 

.Jniorinnen A1 Nach dem letztjährigen Abstieg in die 2. Stärkeklasse durften wir di8 kommende Saison 04/05 
für einmal ohne den sonst alljährlichen Wechsel innerhalb der Mannschaft in Angriff nehmen . . 
Somit mussten keine ,.Neuzuzügler" in das System eingeführt werden, und die Mannschaft 
konnte mit der grossen Unterstützung von Käru dort anknüpfen, wo sie am Ende der 

Vergangenen Saison stehen geblieben war. 

Da unser Kassier Helmut Walter leider für unbestimmte Zeit beruflich nach China abberufen 
wurde, musste der "Finanzposten" neu besetzt werden. Nicole Hofer, welche bis anhin als 
Beisitzerin tätig war, stellte sich für diesen Posten zur Verfügung und wurde mit grossem 
Applaus einstimmig gewählt. Als neue Beisitzerin konnte Jacqueline Zedi gewonnen werden. 
Wieder mal ein herzliches Dankeschön an alle meine "Mitstreiter" im Vorstand. 

Am Kopp/ger Bläje-Cup vom 14.08.05 waren auf Anfrage von Adrian Aebi erstmals mehrere 
GWU-/er als Schiris im Einsatz. Daraus resultierte ausser einem schönen T-Shirt für alle 
Helfer auch ein ,.schöner" Batzen in die Clubkasse. Danke Adrian, dass Du uns berücksichtigt hast. 

Das Chlouseturnier wurde am 29.11.04 von Tanja Bernhard und Annekäthi Schwab 
· organisiert. Es fanden sich fast alle Aktivmitglieder in den Turnhallen ein, um zum zweiten 
Mal an einem vergnüglichen Turnier mit anschliessendem Höck teilzunehmen. Auch hier 
wieder ein Merci den Organisatorinnen. 



Mit einer super Vorrunde sicherten wir uns den vorläufigen dritten Rang. Nur gerade gegen Vol-
ley Solothurn (Absteiger der 2. Liga) und Bucheggberg steckten wir eine Niederlage ein . Wir wa-
ren sehr zufrieden, zumal wir sicher waren, dass auch diese beiden Mannschaften zu schlagen 
sind . Wir schworen uns Rache für die Rückrunde. Doch es kam ganz anders ... . 

Die Rückrunde begannen wir sackschwach und verloren gegen Regio 3:1, in der Vorrunde ge-
wannen wir souverän 3:0. Ich will es gleich vorweg nehmen: Dank dem, dass wir so eine gute 
Vorrunde hatten, konnten wir uns auf dem dritten Rang halten. Wir gewannen nur gerade 3 von 8 
Spielen in der Rückrunde. Immerhin verloren wir gegen Bucheggberg nur 3:2, aber etwas nach-
denklich stimmt der Leistungsabfall schon. Die Statistik, die Egon während der Saison führte, 
zeigte ganz klar die Schwachstellen auf. Diese werden nun im Training zum Thema, denn das 
Saisonziel für 2006/07 ist klar: 

Aufstieg in die 2. Liga! 

GWU Damen 1 

Guten Mutes, aber mit gemischten Gefühlen starteten wir die Saison 2005/06 als Aufsteiger in die 
4. Liga. Obwohl uns bewusst war, dass die Spiele schneller und die Gegner stärker sein werden , 
rechneten wir damit, mitmischen zu können . Doch leider kam es anders und wir verloren in der 
Vorrunde bis auf das Spiel gegen den VBC Lengnau 1 alle Matches. Meistens sehr knapp, was 
umso mehr frustrierte . Wir setzen alles auf die Rückrunde, um das Blatt noch wenden zu können. 
Leider war das Glück nicht auf unserer Seite und die erhofften Siege blieben weiterhin aus und 
der Abstieg wurde Tatsache. Lediglich der letzte Match gegen den VBG Oberdorf war ein Knüller. 
Obwohl wir wiederum als Verlierer den Platz verliessen, war es ein versöhnlicher Abschluss einer 
frustrierenden Saison. 
Zurück in der 5. Liga, leider ohne Nicole Völkel alias Schmid, hoffen wir auf einen guten Start in 
die Saison 2006/07; e-dag (Insider) . 

GWU 2, Tina Meuter 

Neue Saison, neue Liga, neue Mannschaft. Mit diesen drei Voraussetzungen haben wir die Sai-
son begonnen. 
ln den ersten paar Spielen ging es hauptsächlich darum, den Teamgeist zu stabilisieren. Durch 
das wöchentliche Training konnten wir unsere Technik verbessern und diese in den Matchs er-
folgreich umsetzen! 
Ein starker Zusammenhalt in der Mannschaft bewirkte einen enormen Kampfgeist Unsere Freu-
de am Volleyball spielen ermöglichte uns schliessl ich einen guten 3. Platz in der 5.Liga. 

Danke an alle für ihren Einsatz! 
Merci Käru es het gfägt! 

Ds Dame 3 

Mit einer "neuen" Mannschaft starteten wir gleich mit zwei Siegen die Saison 2005/2006. Nach 
einem Zwischenzeitlichen Tief, konnten wir uns im Training wie auch in den Spielen steigern. Es 
fehlte ein wenig an der Motivation und an der Selbstsicherheit, da wir nach den ersten sechs 
Punkten immer wieder knapp an weiteren zwei Punkten vorbeispielten . Die kommenden Spiele 
waren hart umkämpft und da konnten wir gegen Dulliken doch noch weitere zwei Punkte nach 
Hause bringen. Diese Punkte gaben allen einen Motivationsstoss den man auch in den nächsten 
Trainings und Matchs deutlich spüren konnte. Bei den Auswärtsspielen gegen Aeschi JB2 (B) 
und Regio Volleyteam JB lieferten wir uns sehenswerte und ausgesprochen tolle Spiele was wir 
in Aeschi zu unseren Gunsten gewinnen konnten und Regio Volleyteam leider nicht. Schlussend-
lich schliessten wir die Saison auf dem 6sten Platz ab, was für ein neues Team ja auch erwäh-
nenswert ist. Nun ja, es hat dem ganzen Teamgrossen Spass gemacht und wir freuen uns schon 
auf die kommende Meisterschaft. 

Wir danken der Trainerin Jacqueline, den Eitern und dem ganzen Fanclub, welche uns die ganze 
Saison unterstütz haben. 

Jeannine Flühmann 
"Captain" 
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Saison zoo6.Jzoo 

Damen 3 

Mir hei mitemne schiächte Start agfange idäm das mir die erschte zwöi 
Spiu knapp verlore hei. 
Umso me hei mir üs när ar Nase gno um üses Ziu ds erreichä. Vo denn a 
hets huere grockt uf üsem Spiufäud!!! 
Yee mir heis gschafft, 4.Liga wir kommen! 
Leider isch üses Team nümme komplet, d Fabä verlat üs. Trotzdäm gäbe 
mir nächscht Saison wider VOU GAS mit üsere geilä Trenere Käru. 
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Ranglisten Saison 2006/2007 
Rangliste 3DX: 
1. VBC Bucheggberg 
2. GW Utzenstorf 1 
3. SV Olten 1 [Al 
4 . VBC Gerlafingen 2 

16 30 47 14 Ligameister, Aufstieg 
16 24 43 21 Aufstieg 
16 24 40 21 
16 20 37 27 

5. VBG Welschenrohr 1 16 12 26 36 
6. Regio Vollevteam 3 [Al 16 12 27 38 
7. Reg io Volleyteam 5 (CJ 16 10 25 37 
8 . VBC Aeschi 2 [Bl 16 8 21 39 
9. VBG Oberdorf 16 4 13 46 Abstieg, Rückzug 

Rangliste SDY: 
1. VBC Subingen 3 [Bl 14 28 42 7 Aufstieg 
2. GW Utzenstorf 2 [Al 14 18 31 23 Aufstiegsverzicht 

14 18 34 27 3 . VBT Aarwangen 2 
4. VBG Kestenh-N'buchsiten 4 14 16 29 20 
5. VBC Roggwil 14 14 30 27 Rückzug 
6. VBC Langenthai 4 14 8 17 36 
7. TV Balsthal 14 6 16 34 
8 . VBC Herzogenbuchsee 3 14 4 12 37 Rückzug 

0 0 0 0 9. Regio Volleyteam 7 

Rangliste SDX: 
1. TV Lüterkofen 14 24 37 8 Aufstieg 
2. GW Utzenstorf 3 (BJ 14 24 38 10 Aufstieg 
3. VBC Eichholz Grenchen 14 18 29 17 
4 . TV Oberbipp 14 18 32 24 
5. VBC Halten 
6. VBC Subingen 2 [Al 
7. TSV Deitingen 2 

8 . TSC Solothurn 

Rangliste 4HX: 
1. VBC Aeschi 3 [Al 
2. GW Utzenstorf 
3. VBC Aeschi 5 [CJ 
4 . Volley Solothurn 
5. TV Etziken 

14 14 26 26 
14 10 20 32 
14 4 8 38 

14 0 7 42 

14 24 40 8 Aufstieg 
14 24 38 11 Entscheidungsspiel um Aufstieg 
14 22 34 18 
14 14 26 28 
14 12 22 27 

6. VBC Bucheggberg 2 14 10 20 32 
7 . TV Grenchen 14 4 13 38 
8. TSC Solothurn 14 2 10 41 Rückzug 

Rangliste JBX: 
1. VBC Aeschi JB1 [Al 12 24 36 1 Saison 07/08 im JBl 
2. Volley Solothurn JB 12 18 28 10 Saison 07/08 im JBl 
3. VBC Subingen JB 12 18 27 15 Saison 07/08 im JBl 
4. VBC Aeschi JB2 [Bl 12 10 20 24 Rückzug 
5. VBT Rüttenen JB 12 8 16 25 Saison 07/08 im JB2 
6. TSV Deitingen JB 12 6 13 31 Rückzug 
7. GW Utzenstorf JB 12 0 2 36 Saison 07/08 im JB2 
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Am Afang vo derä Saison isches für üs nid 
so super glüffe, da di meischtä vo üs zum 
erschtä Mau hei Matchä gschpiut. När isches 
aber bärgut und mir hei die Saison mitemene 
guet verdiente 4. Platz chönne abschliesse. 
Uf das si mir aui mega stouz! Äs het uf au Fäu mega 
gfägt, mir sie es huere geils Team gsi!! 

Bärblä Gerber & Sarah Tanner 

2. Liga (Damen 1) 
4. Liga (Damen 2) 
5. Liga (Damen 3) 
3. Liga (Herren 1) 
Juniorinnen U18 
Juniorinnen U16 

-->Abstieg, 3. Liga 1 Saison 08109 
--> Ligaerhalt, 8. Schlussrang 
--> 4. Schlussrang 

-->Aufstieg, 2. Liga 1 Saison 08109 --> 3. Schlussrang 
--> 4. Schlussrang 

Leider haben ••.. . 
2 L. •vlr dieses J h 

• 

1

9a rnosse f. .. .a r unser s · . . 
letzte, Regio 2 n äurren "'" in die 3. Li alsonzlet nicht erreicht . 

von 18 Matchs Ziert ats Schlusslicht d:: ;uruck. Aber .. .. hell i nur emern Jahr in der 
I abel!enspitze Unter andere':/:el!enende. Und. ha::::,den irnrnerhin nicht 

en. Und das erst noch /:J9en Otten, die 4 Spiele 
. ' /aaaaa. ln •ange urn die 

tnöchten uns 9anz he . . 

Darnen 1 •ein Arnt an den '<fleh .. bedanken der 

und Viet Gtuck Wir wonschen 17 Jahren I rainer vorn 
Michael G!eichzeifig freuen ;_ du 
lrainings und Coot, dass ihr das Uns:r neues lrainerduo: "'';:den dir 

nen es kaurn erwarten . en 1 "bernehrnt Wir fr . I e cgfl und 
, Wieder einen b euen uns aut die 

Y a/J m die Fi·n
9 er zu 

letseht Saison isch geniau gsi! 

Weme zrügg luegt is 07108, chöi mir ZWöi Teams sehr stouz ut nanger si. 
Es het sehr viu nöi Juniorinne gä, aber ou die hei bi üsne Top-Trainer ar Carmen, Män.u u. Mischä sehr viu Fortschrittä gmacht. 
Beidi Teams hei sich ufne tolle und elfreudige Rang gspiut. 
0 U18 uf Rang 3 und d U16 ufe 4. Rang. 

Mersi aune viu mau für die super Saison! 

let's go girls 

Damen 2 

Ahoi zäme\ 
Mir si aues geili Sieche\ 
Es isch e hammer Saison gsi. 
Push u z' Bodä. Mir hei super, truper Fans gha, wo e mega Stimmig verbreitet heil! !I! 

\\\\ Geili G\oggene\\\\ S'letschte Entscheidigsspiu het angers groc\d, so \uut, das mir üs säuber nümm ghörl 

hei. Mir hei aues gäh u wärde i zuekunfl no meh z'bode harne ..... 
U üsi Trenerin , cha öich säge: Or Hammer\ 
Tschou zäme Merci .. . ... Käru 

Os oame 2 

3. Liga Herren 
1.GW Utzenstort 162643:25Ligameister, Aufstieg 
2.Regio Volleyteam 3 162441:21 
3. VBC Gerlafingen 1 16 2036:21 
4. VBC Aeschi 3 16 2037:26 
s.sv o rten 2 161833:28 
6. VBC Langenthai 3 161631:33 Abstieg (wenn Sch·· 
7. STV Densingen 1 16 1021:39 Abstieg 
8. VolleyThai 2 16 6 21:43 Abstieg 
9. VBG Kestenh-Nbuchsiten 116 4 



Liebe GWU-\erinnen und GWU-Ier an der diesjährigen gv wurde das team h1, mit der organisation des neu in das jahresporgramm 

aufgenommen clubanlass beauftragt. 
wir vom h1 haben uns tatsächlich schon ein paar spassige gedankendarober gemacht und sogar schon den 

terminbestimmt (läcl< si mir guet). 
wir bitten euch alle, den 

Samstag, 25. August 2007 ab nachmittag 

Das traditionelle Chlouseturnier fand am 3. Dezember 2007 statt. Es fanden sich 
wiederum viele Mitglieder zu einem gemütlichen Abend in den Turnhallen ein . ln 
gemischten Teams mit Damen, Herren und Juniorinnen, wurde ein gemütliches Turnier 
gespielt. Von Annekäthi Schwab wurden wir mit feinen Grittibänzli und Chlousemoscht 
verwöhnt. Vielen Dank! 

s. + 6. Januar 2008 

2008 in Leul<erbad statt und wurde diesmal von 

oas Sl<iweel<end tand am 5./6. Januar . . . rt wegen der eher sehtechten 
l(äru Bichsel und trene sernhard zWar mehr zum Bade- als zum 
Wettervorhersage !ur Sonntag wurdetd I d m' oen beiden organisatorinnen nochmals 

Sl<iweel<end, lustig hatten""" es aber ro z e . 

ein nerz\icnes oanKescnön\ 



I 

a1son 

Zämä chöimers, zämä weimers, 
zämä nämers! 

Das isch üses Motto & mit üsem nöiä 
Team hei mir das tip-top umgsetzt. 
Vo Match zu Match isch üsi zämä ghöiäti 
Mannschaft immer meh ei Höibauä 
wordä. Mit üsne vier Burä (Tainer) hei mir 
fasch aui Gägner gmäuchet usser die 
Chüe vo Gerlafinge u haut einisch meh ou 
die usem Stau vo Aeschi. 
Dr Ertrag vo üsere Saison isch dr 3 Rang 
& äs zfridnigs Team. 
Letz fätz. 

OJ/O' 
3. Liga (Damen 1) 
4. Liga (Damen 2) 
5. Liga (Damen 3) 
2. Liga (Herren 1) 
4. Liga (Herren 2) 
Juniorinnen U21 
Juniorinnen U18 
Juniorinnen U16 

Geils Jahr, geili Saison, geili Mannschaft, 
geili Trainer, geili Plazierig 2 . ... vo de 
letschte .. . !!! Mängisch simer schlächt, 
mängisch simer guet, aber füre Bau bi dä 
Gägner a Bode z brätsehe heimer immer 
Muet! 

Tschou zämä, Merci! 

Juniorinnen A3 Gruppe A 

1. VBC Aeschi 2 I JA 16 32 
2. VBC Gerlafingen JA 
3. GW Utzenstorf JA 
4. STV Oensingen 1 I JA 
5. VBC Halten JA 
6. Regio Volleyteam 3 1 JA 15 10 20: 
7. TV Oberbipp JA 16 10 19: 
8. TuS Hägendorf 2 I JA 
9 . VBC Langenthai 2 I JA 

Ligaerhalt, 3. Schlussrang 
Ligaerhalt, 6. Schlussrang 
3. Schlussrang 
Ligaerhalt, 6. Schlussrang 
Ligaerhalt, 8. Schlussrang 
3. Schlussrang 
5. Schlussrang 
7. Schlussrang 

Damen 5. Liga 

Saisonrückblick 

Rest. Röss/i Utzenstort 
20. März 2009 
nach dem 3:0 Sieg gegen 
Bsuächibärg, gefühlte 
23.00 Uhr 

Verdächtige: Lea, Sändle, Mels, 

Schäggu, Siss, Astrid und 
Annekäthi 

Mir begrüässä d'Läser vo därn Bricht, diä 
Borzion Bommtrit, diä haubä chautä -Schoanin:; ·. ,.,,..., · 



Volleyball Grün-Weiss Utzenstorf 

Text: Karin Meier 
Bilder: Bernadette Gasehe 

Die Volleysaison 2009/10 ist beendet. Für den Grün-Weiss 
Utzenstorf verlief sie nicht für alle Mannschaften wunschge-
mäss: 
-Damen 3. Liga: 2. Rang, somit wurde der Aufstieg in die 

2. Liga nur knapp verpasst. Jedoch ist die Mannschaft sehr 
zufrieden mit dem Resultat. 

-Damen 4. Liga: 7. Rang 
-Damen 5. Liga: 5. Rang 
-Damen Ul8 (1. Stärkeklasse): 5. Rang 
-Damen Ul6 (2. Stärkeklasse): 5. Rang 
-Herren 3. Liga: 9. Rang 

Damen 4. Liga 

Die Herrenmannschaft löst sich infolge Spielermangel auf, 
was natürlich sehr schade ist! In den Damenmannschaften 
können wir Frauen und Mädchen gebrauchen. Auslandauf-
enthalte, Ausbildungen usw ... das lässt die Anzahl der Spie-
lerinnen schrumpfen und dies in allen Mannschaften. 

Hallo Zusammen 

Juniorinnen U"\ 8 
Mit "ersagte Näf'ie, rottende ou\)e und 

intressanter WiiSS t<e neisere Stimm .om 
t<.äti, si ou mir, me\1 odr weniger. zumne 

;i..ndi •o dere SaisOn cno. 

Damen 3. L1ga 

?s Wichtigschte Wei mir grad vorab näh. 
Us isch ä historische Sieg glunge: 

MIR HEl BUEcHIBJiRG GscHLAGE. 
lsch das nid geif? Auso das mir aues 9eili 

S•eche Si, Wösse mir ja Scho lang, 

•tze Weisses ou dr 9anz Buechibärg mit 
aune umliegende Dörter u Kärter. Mir hei 
nämlich nachem Matchbau so lut gjublet 
kreischet u 9sunge, dass die's itze äbe ou' 
Wiisse. U de nid nume 3:2 mit Viu Knorz 
neinei, 3: 1. Sicher. Suber. Bumm ' 

---.;, 

"aues geili Sieche- scha-la-la-la-la" .... 

19.09.09 

Herren 3. Liga 
Nachdem wir in beiden Teams des letzten 

Jahres viele Abgänge zu verzeichnen 

hatten, haben wir aus den zwei Teams 

eines gemacht. Und nach dem dritten 

Match hat dann auch Urs gemerkt, dass er 

in der 3. Liga spielt... 

Die weiteren Highlights der Saison waren: 

Ein Spiel mit 1 0 Leuten! (Egon war .fast 

überfordert ... ) 

- 3:1 Sieg gegen Aeschi (Sie waren Ers-

ter, wir Letzter ... ) 

- TeaRoom Knauss in Densingen (für die 

;,Trösterli-Schläckereien ... ) 

- Ein Training mit 10 Leuten! (ist tatsäch-

lich 1 mal vorgekommen ... ) 

- Neue Dresses dank Sponsor Helmut 

(dem sie nicht gefallen.,.) 

- Keine Forfait-Niederlage dank Helmut 

· und Ändu (mit denen wir nicht gerechnet 
haben ... ) · 

Keine Verletzten (nicht einmal Mämi 

oder Helmut mit Misstritten ... ) 

- Sogar zum Abschlussessen bringen wir 

6 Leute hin (2 Pass, 2 Mitte, 2 Aus-

sen ... !) 

Mischus Hot-Biker (wenn wir nicht beim 

Knauss waren ... ) 

Pädi lernte das System 5:1 (learning by 
doing ... ) 

Beat spielte Aussen (einen ganzen 

Match ... ) 

Mänu spielte Dia (zum ·Glück nur 2 

Sätze ... ) 

Egon musste nicht mehr alle Trainings 

leiten (hat ihm auch gefallen ... ) 

Und trotz all diesen Highlights sind wir am 

Ende der Saison mit bloss 2 Siegen abge-

schlagen am Tabellenende anzutreffen. 

Zudem waren wir an den Matches selten 

mehr als 7 Spieler, was uns zum Rückzug 

bewegte. Fazit: Ein Herren-Kader bei 

GWU unter 20 Nasen ist nicht vertretbar! 



Vom 21.-23. August 2009 fand. der Bläjie-Cup in der Badi Koppigen statt. Besten Dank an die 

OK-Mitglieder und alle weiterein und Helfer! 
Unser traditionelles Chiouseturnier fand am 7. Dezember statt. Für die Pausen standen wie 

L-

immer Grittibänzli und Chiousemoscht bereit. ____..-

ommeranlass GWU 
m Seilparl< Gantrisch 

am 4. Juli 2009 

H 

<... · 

Das Skiweekend vom - ·-t:J.t r. März 2010 wurde vom 02 organisiert. Am Samstag meinte es 
Petrus nicht gut mit uns, weshalb wir uns im Hallenbad ausgetobt haben. Abends stand nach 
dem Nachtessen noch ein Besuch im Tipi-Zelt auf dem Programm ... Am Sonntag konnten 
die Schneehasen dann doch noch auf die Bretter. 



Die Jahresberichte der Präsidentin und der Teams wurden der Einladung zur GV beigelegt. 

Teams: 3. Liga (Damen 1) -7 Ligaerhalt, 2. Schlussrang 
4. Liga (Damen 2) -7 Abstieg, 6. Schlussrang 
5. Liga (Damen 3) 
Juniorinnen U18 

-7 6. Schlussrang 
-7 4. Schlussrang 

4. Liga Damen Gruppe A 1. 16 30 47 :10 Ugameister, Aufstieg 

162843:18 
162642:16 

4 . 161.6 29:29 
5 . 16 1.6 26:33 
6. 16 1.2 33:34 Abstieg 
7 . 161.2 28:33 Abstieg 
8 . 16 4 13:43 AbStieg 
9 . 16 0 3 :48 Abstieg --

Damen 4. Liga 
Herrin der Lage: Käru 
Die wichtigsten Ereignisse der Saison 1 0/11 : 

14.04.2011: HAN, plus 2kg pro Person!!! 
27.03.2011: Alibi- Turnier Langenthal, minus 
eine 4. Liga Mannschaft- GWU 
18.10.2010 bis 02.03.2011: 
16 Spiele = 67 gespielte Sätze, davon 33 
gewonnen und 34 fast gewonnen©. 
Somit Sieger der meistgespielten Sätze, 
Gewinner der Herzen und der wulligen 
Medaille ... 
Mannschaft der vielen Sprüche. 
Unser Ziel: Eis, zwöi, drü - higgi, häggi, hü! 
Füre Ufstieg bruchts es Mü, 
mir gä drum no meh schü, 
4. Liga mir chöme widr ume, 
dir chömet nid drumume! 

Mir bedanke üs bir Herrin der Lage für ihre 
unermüedlech lisatz ... , 
und natürlech bi au üsne Fäns, 
vorauem bim Gilgen- Klän! 

Tschou zäme Merci 
S'D2 

3. Liga Damen Gruppe A 
1. VBC Aeschi 1 16 28 46: 17 Aufstieg 

2 . GW Utzenstorf 1 16 24 39 :19 
3. VBC Herzogenbuchsee 1 16 22 38:22 
4. VBC Lengnau 1 15 20 35:26 
5. VBC Subingen 1 15 20 35:25 
6. TV Grenchen 2 16 1.4 30:32 
7 . Regio Volleyteam 3 16 12 23:38 
8. VBC Gerlafingen 2 15 4 15:45 Abstieg 

• 9 . VBT Rüttenen 16 0 13:48 Abstieg 

Bätterkinden 
Koppigen 

Im Juni 2010 hat während zwei Wochen das Berner Kantonalturnfest statt gefunden. Die 
Mitglieder von GWU haben dort insgesamt 200 Helferstunden geleistet. Vielen Dank für eure 
Einsätze!! Ohne die Einsätze der Vereine hätte dieser Grossanlass nicht durchgeführt wer-
den können. Die Trägervereine haben dies honoriert: die vorgesehene Entschädigung für die 
Vereine wurde verdoppelt © 

Zugunsten des Berner Kantonalturnfestes fand im Jahr 2010 kein Bläjie-Cup statt. 

Statt eines Skiweekends fand am 6. März 2011 der von Käru organisierte GWU-Schlittei-
Piausch im Diemtigtal statt. .. 

· 0 en GrUPPe A .5. 101.6 28:12 Aufstieg 

1 - 10 1.6 26·.13 
2 . n 1o 1.4 25:12 

n nn10 616·.23 
4 . nn I"L r n 10 6 11:25 

5
. 1< io \} II ro 10 

2 s:29 

6 . 



Saison 201 

Damen 4. Liga 
Or Startisch schwirig gsi, 
mir hättes am \iebschte \osi\ 
Öpis het nid gschtumme, 
drum heimer o nie gwunne\ 
Langsam ·heimer afe zäme spile 

und uf d Löcher afe zi\e. 
Breicht heimerse nid gäng, 
aber mir hei ja o nume VNe Häng, 

derfür Haar ufde Zäng © 

Oi \etschte füf Spiu heimer in Seri gwunne, 

dür das heimer sazinga gsunge. 
Wüu mir wider geili Sieche si, 
isch Käru zum Glück ging no derbi\ 

TSCHOU zj..ME MERCI © 

VBc Subingen 1 
GW Utzenstorf 1 
VBc Lengnau 1 
Volley Soiothurn 2 
TV Grenchen 2 

"":) Ligaerhalt 2 
"":) L · · Schlussrang 

"":) 7'gsaehrlhalt, 6. Schlussrang 
· c Ussrang 

"":) 3. Schlussrang 

Damen 3. Liga 

Aglange hett die Saison 2011112 absolut 
fantastisch. Mir Si ZWar nume acht Spielerinne gsi, 
aber dertor topmoüviert (Wie immer) u voller guter 
Dinge (ou Wie immer). Mir si de tatsächlich 
nachere fantastische Vorrundi, mit genau eire 
Niederiag, uf Rang 1 gsi. Dr Vorsprung zum ZWöit 
Plazierte isch ansehnlich gsi. Aber dann ... 

P."s grosses Merci 

a uses a aues dän\<.ende 1-\irni namens •l(ärU tne 
c . • wo us näbscht em coatc\llng o no grad 
ora\n .. 
passendi zugverbindige a . 
laßdienseht betrib: u geng a aul . t 

. d.. "'tu no grad as ß\uem\' m,tbnn9 . 
Gebunne an" . .. 

G

"'ll onni l(.äfll isch wie nä suur o\lnl cnueh-. .. U''' 
äs geit eilach n1d.lii\ERCI 'ß-.R ... 

Am 13./14. August 2011 hat der Bläjie-Cup in der Badi Koppigen statt gefunden. Aufgrund 
der sinkenden Teilnehmerzahlen ist mit dem Turnier kaum mehr ein Gewinn zu erzielen. Das 
OK und die beiden durchführenden Vereine haben deshalb beschlossen, den Biäjie-Cup in 
Zukunft nicht mehr durchzuführen. 

Unser traditionelles Chlouseturnier spielten wir am 5. Dezember 2011. Für die Pausen stan-
den wie immer feine Grittibänzli und Chlousemoscht bereit. 



GWU - Brätle 



Saison 201 

U scho ••. · 
•vfeder isch .. S . 

Zwa ·· a 81son verb · 
. r Wou Oitery zru .. 1··--•. u zwar ir 2. U • . 

he, Os de%r e 99zoge het. As Si de iis 9a. Piotzlich Si IJ?ir doc 
g

rad vo .. ntsch,ede rnitern Ziu· L. Paar MaJ/s hin und ha··r .. b . h no Ufgstiege und rewag ds ··h · 19aemaut b • o 1J?1r da ·· 
4 """- na , IJ?ir heis tatsächlich , a er nid aur Biegen und 8 s Wurkfich Wei. Mir 

u IJ?ir Si extrem stouz dr f 9schafft, lnir biibe lnite;" 7 S rechen. Und ums 

u · - Chlussrang ir " L. 
<. '9a. 

Am 2. Juni 2012 haben die Mitglieder von GWU anlässlich der Generalversammlung der 
Raiffeisenbank Recherswii-Gerlafingen-Koppigen im Service mitgeholfen. Unser Einsatz 
wurde sehr geschätzt und mit einem Beitrag in unsere Vereinskasse honoriert. GWU wird 
nun auch im 2013 wieder einen Einsatz für die Raiffeisenbank leisten dürfen . Aufgrund der 
einträglichen Zusammenarbeit mit der Raiffeisenbank wurde auf die Durchführung eines 
Hallenturniers im Herbst 2012 verzichtet. 

Mitglieder mit ihren Partnern zum 



Saison 201 

20 Jqhte cwv 
ilr) 23. August 2013, qb 19.oo Uhr 

orsf:hqus cier Burgergelr)eincfe koppigen 
Affe Aktivtnitgliecfet . 

. kl sowie Frei- UlJcf Ehremnit Ii c/ 
Tl) PqH:lJet/ilJfJef) SilJcf herzlich zu eifJerng e er 

g tnuthchefJ AbelJcfessefJ eifJgelqcfefJ. . 



Die Saison wurde mit einer Damenmannschaft in der 2. Liga, einer in der 4. Liga sowie einer 
U23 Mannschaft bestritten. 

Leider konnte sich die 2. Liga Mannschaft nicht halten und wird die kommende Saison in der 
3. Liga spielen müssen.

Für die 4. Liga Mannschaft startete die Saison etwas harzig, sie konnte sich dann aber 
steigern und schloss die Saison als Fünftplazierte. 



U23 war immer flott „unterwegs“ und schloss die Saison mit dem guten 3. Platz.



Das Damen Eins hat nach etwas verhaltenem Start den Verbleib in der dritten Liga gesichert, 
YEAH!! 

Bei den Ladies der 4. Liga ging’s immer rauf und runter, schlussendlich endete die Saison 
mit dem guten 5. Platz. 



Erstmals wurde ein Flyer 
der Heimspiele verteilt. 
Leider waren nicht viel 
mehr Zuschauer zu 
verzeichnen. 

Vereinsausflug 2016 

Leider spielte das Wetter nicht mit und wir liess es uns im Solebade Schönbühl gutgehen um 
unsere Bratwürste dann bei Käru auf dem Hof zu brutzeln anstatt mit dem Flyer auf die Lueg 
zu „fliegen“ und dort zu bräteln. 
Hat aber auch so Spass gemacht! 
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2018/2019 

Wir können den Platz in der 3. Liga 
verteidigen, wenn auch nur knapp. 

Erfreulicherweise können wir neue 
Mitglieder verzeichnen. So werden wir 
die neue Saison mit neuem Elan starten 
können. 



Saison 2019/2020 
           
In dieser Saison spielten wir in einer neuen 
«Berner» Gruppe. Leider mussten wir uns 
oft geschlagen geben und belegten 
schlussendlich den letzten Gruppenplatz.  
 

 
 
Da ein fieser Virus grassierte, mussten 
diverse Massnahmen des Bundes 
eingehalten werden und ein Barrage-
Turnier durfte nicht durchgeführt werden. 
Deshalb wurde per Los entschieden, 
welches Team der drei 3. Liga-Gruppen 
«bleiben» darf. GWU!! 
 
Was das Gesellschaftliche betrifft, so 
konnten wir in dieser Saison wetterbedingt 
im 2019 keinen Teamanlass durchführen 
und Anfang 2020 virusbedingt weder das 
Abschluss-Essen mit dem Team noch die 
GV.  




